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 SOZIALSTAAT RETTEN – ZUWANDERUNG STOPPEN
Die Republikaner sind eine rechtskonservative und demokratische Partei, die bereits zum vierten Mal in den Düsseldorfer Stadtrat und in der 
Bezirksvertretung  Garath-Hellerhof  gewählt  wurde.  Zu  unseren  politischen  Aufgaben  zählen  unter  anderem  das  Vorgehen  gegen 
integrationsunwillige  und/oder  kriminelle  Ausländer.  Bereits  jeder  fünfte  Düsseldorfer  besitzt  sog.  Migrationshintergrund.  Mangelnde 
Sprachkenntnisse, kein Schulabschluss und überdurchschnittliche Kriminalität sind oftmals bei jungen Migranten festzustellen. Nach einer vom 
Bundesarbeitsministerium veröffentlichten neuen Studie beziehen Migranten und ihre in Deutschland geborenen Nachkommen doppelt so häufig 
Sozialhilfe wie die deutsche Bevölkerung. Nach Presseberichten leben bereits in Berlin über 50 Prozent der jungen Türken von Hartz IV. Eine 
vergleichbare Quote ist auch in Düsseldorf zu vermuten. Nach der Studie des Bundesarbeitsministeriums haben  28 Prozent aller Hartz-IV-
Empfänger ausländische Wurzeln. In einigen Großstädten liegt der Anteil ausländischer Sozialhilfebezieher sogar noch erheblich höher. In 
diesem Zusammenhang verwundert es nicht, wenn zunehmend weniger Finanzmittel für die einheimische Bevölkerung aufgebracht werden 
können, denn viele Migranten haben nie in unser Sozialsystem eingezahlt, beziehen jedoch gleichermaßen Leistungen. Hierbei spielt auch eine 
wichtige Rolle, dass 75 Prozent der arbeitslosen Migranten keine fertige Berufsausbildung und nur 18 Prozent der unter 25-jährigen Migranten 
einen  Realschulabschluss  haben.  Über  30  Prozent  Hartz-IV  beziehenden  Migranten  können  sich  kaum  oder  fast  gar  nicht  auf  Deutsch 
verständigen.

In unserem Land sind Menschen willkommen, die sich normgerecht verhalten und anpassen. Zu einer solchen Anpassung gehören auch der 
Wille zur Integration in unsere Gesellschaft.  Wer hierzu nicht bereit  ist muss Deutschland wieder verlassen. Diese Regelung wird in allen 
Ländern Europas angewandt, nur in Deutschland wird sie kaum praktiziert. 

Die Republikaner fordern daher:
• Konsequente Abschiebung integrationsunwilliger und/oder krimineller Ausländern.

• Rückführung von Ausländern die mehr als 6 Monaten arbeitslos sind.

• Prüfung der Verfassungstreue von Ausländern, um Extremismus zu verhindern.

• Regelmäßige Sprachtests, da bereits hier der Integrationswille erkennbar wird.
Informieren Sie sich unverbindlich bei uns!

Telefon / Fax: 0211- 6022382  oder  E-Mail: rep-duesseldorf@freenet.de
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